
Gaggenau-Oberweier (rjk). Der CDU-Orts-
verband Gaggenau-Oberweier sieht sich für
die Ortschaftsratswahl am 7. Juni bestens ge-
rüstet: „Zehn Namen stehen auf unserer Lis-
te. Wir haben eine gute Mannschaft aufge-
stellt“, freute sich Ortsverbandsvorsitzender
Alfred Müller bei der Nominierungsver-
sammlung am Samstagabend in der Eichel-
berghalle.

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde der
Kandidaten fanden unter der Leitung der
CDU-Kreisvorsitzenden Sylvia Felder die
Wahlen zur Listenaufstellung statt. Gewählt
wurden von den zwölf wahlberechtigten Mit-
gliedern in der Reihenfolge ihrer Platzierung:
Jürgen Alandt, Rosalinde Balzer, Michael
Barth, Yvonne Florian-Braun, Gerhard Kili-
an, Alfred Müller, Olaf Rabener, Doris Wolz,
Mario Würz und Gerhard Armlich.

Vor den Wahlen zur Listenaufstellung
stand die Hauptversammlung des Ortsver-
bandes auf der Tagesordnung. Die Oberweie-
rer Ortsvorsteherin Rosalinde Balzer wurde
bei den Neuwahlen einstimmig in ihrem Amt
als stellvertretende Ortsverbandsvorsitzende
bestätigt, die neuen Rechnungsprüfer des
CDU-Ortsverbandes sind Jürgen Alandt und
Yvonne Florian-Braun.

Ortsverbandsvorsitzender Müller ließ „das
ereignis- und sitzungsreiche Jahr 2008“ Re-
vue passieren. „Wir möchten unseren schö-
nen Ort weiterentwickeln“, machte er in sei-
nem Ausblick deutlich. Schwerpunkte setze
der Ortsverband beim Ausbau des öffentli-
chen Wegenetzes und in den Bereichen Bil-
dung, Naturschutz, Jugend, Familie und Se-
nioren.

Auch mit Kritik hielt sich Müller nicht zu-
rück. „Die Art und Weise, wie die Deponie-
gelder abgeschmolzen wurden, ist ein Zei-
chen von Schwäche im Gaggenauer Gemein-
derat, die sich mittlerweile ausgebreitet hat.“
Die Zusammenarbeit mit der Verwaltung ge-
stalte sich zunehmend schwieriger, Oberbür-
germeister Christof Florus sei „überhaupt

nicht gesprächsbereit“. Bis heute gebe es
noch keine Antwort auf einen überfraktio-
nellen Antrag auf Information darüber, „wie
es zur Abschmelzung der Deponiegelder ge-
kommen ist.“ Man wolle in dieser Sache je-
doch „am Ball bleiben“.

Ebenso wenig mit Kritik sparte Ortsvorste-
herin Rosalinde Balzer, die über ihre „im Mo-
ment nicht gerade vergnügungssteuerpflich-
tige Arbeit im Gemeinderat“ berichtete und
sich dabei unter anderem der „auf unseren
Druck hin“ grundsanierten Karlsruher Stra-
ße widmete.

Michael Barth lieferte die Statistik zur Ar-
beit im Ortschaftsrat, Schatzmeister Toni
Böck berichtete von einem kleinen Über-
schuss in der Kasse und einer stabilen Mit-
gliederzahl von 18 Personen. Die (bisherigen)
Rechnungsprüfer Gerhard Armlich und Karl
Kappenberger bescheinigten ihm eine or-
dentliche Kassenführung; Sylvia Felder bat

um Entlastung, die denn auch einstimmig ge-
währt wurde.

Bundestagsabgeordneter Peter Götz infor-
mierte in einem Grußwort über die Auswir-
kungen der Finanz- und Wirtschaftskrise
und die im Konjunkturpaket II vorgesehene
Investitionsfördersumme von 13,3 Milliarden
Euro, „die zu mindestens 70 Prozent in kom-
munale Maßnahmen fließen soll“.

Im Anschluss ehrte er drei Parteimitglieder
für 25 und 50 Jahre Mitgliedschaft in der
CDU. Bereits seit einem halben Jahrhundert
dabei ist Karl Mack. Für seine „engagierte
Mitarbeit und treue Verbundenheit“ über-
reichte ihm Götz im Namen von Kanzlerin
Angela Merkel, Ministerpräsident Günther
Oettinger und Kreisvorsitzender Sylvia Fel-
der eine Urkunde samt Ehrennadel. Seit 25
Jahren halten der Union die Treue: Olaf Ra-
bener und Johannes Adam. Letzterer war
nicht anwesend.

EHRUNGEN: MdB Peter Götz (links) und die Kreisvorsitzende Sylvia Felder zeichneten zusammen mit
Alfred Müller (rechts) Olaf Rabener (Mitte) und Karl Mack für langjährige Treue aus. Foto: Kraft
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Die gleichen Arbeiten finden in der Otte-
nauer Hauptstraße statt. Dabei handelt es
sich um Restarbeiten im Zuge des ersten Ab-
schnittes des Neuausbaus der Ottenauer
Hauptstraße, so die Rathaus-Mitteilung.

Die Fahrbahn der Hauptstraße liegt als
Kreisstraße 3767 in der Obhut des Landkrei-
ses, während die Stadt für die Gehwege zu-
ständig zeichnet.

Gaggenau-Ottenau (BNN). Weil der alte
Asphaltbelag fehlerhaft war, wird derzeit in
der Rembrandtstraße in Ottenau neues Stra-
ßenpflaster verlegt.

Gehwegsarbeiten
in Ottenauer Straßen

Gaggenau-Ottenau (fmb). Ein geplanter
Führungswechsel wurde bei der Feuerwehrab-
teilung Ottenau in der Abteilungsversamm-
lung vollzogen: Andreas Lehmann folgt auf
Lothar Streeb.

Abteilungskommandant
Lothar Streeb gab einen
kurzen Abriss der 110-jähri-
gen Geschichte der Abtei-
lung Ottenau, die heute 32
Feuerwehrangehörige zählt.
Eine weitere „Historie“ sei
bereits das noch Dienst tu-
ende Löschfahrzeug, wel-
ches mittlerweile 35 Jahre
alt ist. Bereits vor fünf Jah-
ren sollte es ersetzt werden.
Seinem Jahresbericht war
auch zu entnehmen, dass
durch Spenden einige Helm-
lampen angeschafft werden
konnten. „Wir werden unser
Hobby Feuerwehr weiterhin
ausüben und die Bevölke-
rung braucht auf die ge-
wohnte Sicherheit nicht zu
verzichten“, so Streeb.

Von 21 Einsätzen sprach
der stellvertretende Abtei-
lungskommandant Vincent
Pfeffer, darunter sieben Brandeinsätze und elf
technische Hilfeleistungen. Einen ausführli-
chen Jahresrückblick gab Schriftführer An-
dreas Lehmann ab. Die Jugendgruppe besteht
aus fünf Jugendlichen, die sich zusammen mit
dem Nachwuchs aus Selbach wöchentlich zu
ihren Proben treffen, sagte Jugendwart Joa-
chim Schaufler. Neuer Jugendwart ist seit ein
paar Tagen Jonas Kraft.

13 Mitglieder zählt die Altersmannschaft.
Deren Obmann Eugen Grötz sprach von vielen

Ottenau: Neuer Kommandant
Lehmann folgt auf Streeb / „Historie Löschfahrzeug“

gemeinsamen Treffen sowie Mithilfe bei Ar-
beiten im und um das Feuerwehrhaus. Kassie-
rer Dieter Bindnagel berichtete ausführlich
von den Ein- und Ausgaben der Abteilung.

Bürgermeisterin Brigitte
Schäuble dankte besonders
Lothar Streeb für sein jahre-
langes Engagement. Beson-
ders am Herzen liege ihr die
Jugend, welche das Funda-
ment einer Wehr darstelle.
Der Mannschaft bescheinig-
te sie: „Sie haben mit Ihrem
Engagement einen großen
Beitrag zur Sicherheit ge-
leistet.“ Einige Anschaffun-
gen und Reparaturen müss-
ten wegen der finanziellen
Lage der Stadt leider ver-
schoben werden.

Der leitende Hauptbrand-
meister Dieter Spannagel
versprach, dass ein dringend
anstehender Werkstattbe-
such des Löschfahrzeuges er-
folgen wird. Er wünsche sich,
dass sich mehr Jugendliche
für die Abteilung interessie-
ren. Vincent Pfeffer dankte
Lothar Streeb für die vielen

Jahre Verantwortung: Streeb war 15 Jahre Ju-
gendwart, fünf Jahre stellvertretender Abtei-
lungskommandant und zehn Jahre Abteilungs-
kommandant. Grußworte kamen vom DRK-
Vorsitzenden Roland Ulrich sowie von Karl
Sutter (Vereinsgemeinschaft).

Bei den Wahlen wurde mit überwältiger
Mehrheit Andreas Lehmann zum Abteilungs-
kommandanten gewählt. Sein Stellvertreter
bleibt Vincent Pfeffer. Zum neuen Schriftfüh-
rer wurde Sebastian Schillinger bestimmt.

LOTHAR STREEB (rechts) wird von
Andreas Lehmann abgelöst.


